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V Is die Jungfrau Gott
in ihrem Schoß empfangen,
eilte sie zu Elisabeth.
Deren Kind erkannte

sofort ihren Gruß,
frohlockte,
und, aufspringend, statt singend,

rief es der Gottesmutter zu:
Sei gegrüßt, Du Sprößling

eines nie verdorrten Stammes.

Sei gegrüßt, Du Landgut,
das makellose Frucht trägt.

Sei gegrüßt, die Du bewirtest
den menschenliebenden Landwirt.

Sei gegrüßt, die Du pflanzest
den Pflanzer allen Lebens.

Sei gegrüßt, Du Acker, hervorbringend
eine Fülle von Erbarmungen.

Sei gegrüßt, Du Tafel, darbietend
einen Reichtum von Versöhnungen.

Sei gegrüßt, da Du eine Aue
mit Genüssen zierest.

Sei gegrüßt, da Du einen Hafen
für die Seelen bereitest.

Sei gegrüßt, Du des Betens

angenehmer Weihrauch.
Sei gegrüßt, Du Lösegeld

für die gesamte Menschheit.
Sei gegrüßt, Gottes Huld

zu den Sterblichen.
Sei gegrüßt, der Sterblichen

Fürsprache bei Gott.
Sei gegrüßt, Du unversehrte Mutter.

Entnommen dem «Hymnos akathistos». Die älteste Andacht zur Gottesmutter. Übersetzt,

eingeleitet und herausgegeben von G. G. Meersseman OP, Universitätsverlag
Freiburg/Schweiz. Wir empfehlen diese herrliche Schrift unseren Lesern aufs wärmste.
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